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Wir unterstützen die Umgestaltung der bestehenden Fußgängerzone in der Turm-

straße sowie die Verlängerung der Fußgängerzone in die Palmstraße und deren Er-

weiterung Am Hebelpark. Die Maßnahmen schaffen in diesem Bereich neue Aufent-

haltsqualität. Den vorgestellten Gestaltungsentwurf halten wir insgesamt für gelun-

gen.  

 

Wir begrüßen die transparent dargestellte Auseinandersetzung mit den eingegange-

nen Stellungnahmen von Anwohnern und Beiratsgremien und deren Abwägung. Dies 

verschafft uns einen guten Überblick über deren Bedürfnisse.  

 

Mit der Gestaltung des Bahnhofsvorplatzes vor dem Wohn- und Geschäftshauses LÖ 

zeigen sich die Grünen nicht zufrieden. Der Platz wurde - trotz steigender Sommer-

temperaturen - komplett nur als "Steinwüste" geplant. Wir finden dort keinerlei Ideen, 

den Platz zu begrünen oder wieder Wasser auf den Platz zurückzuholen. Stattdes-

sen wird der Brunnen abgebaut, die bestehenden Pflanzkübel durch Sitzbänke ver-

kleinert und für die Abbiegespur auf der Luisenstraße die Grünfläche am Rathaus 

entfernt, gibt Claudia Salach zu bedenken.  

 

Das Hauptaugenmerk der Verwaltung lag in der Führung des Busverkehrs in diesem 

Bereich. Die Grünen betrachten den Busverkehr in der erweiterten Fußgängerzone 

und dem angrenzenden verkehrsberuhigten Bereich sehr kritisch. Immerhin fahren 

hier dann die vier Buslinien durch und dies mit zwei 90 Grad Kurven, die durch das 

starke Ausschwenken des Busses eine Gefahr für Fußgänger und Radfahrer darstel-

len.  

 

Wird der Busverkehr in der erwähnten Frequenz durch die Turmstraße geleitet, muss 

vermieden werden, dass die Fußgänger in die Randbereiche gedrängt werden.  

 



Die geplante Einrichtung von Pollern zu Beginn der Fußgängerzone scheint notwen-

dig, da nur diese wirksam ein unberechtigtes Befahren unterbinden. Wie man an der 

Grabenstraße sieht, reicht die Anordnung eines Durchfahrungsverbotes lediglich 

durch Schilder nicht aus.  

 

Für den Radfahrer ist die Palm- und Turmstraße bis zum Hebelpark eine oft genutzte 

Verbindung, da diese den Verkehr von dem Grütt über die Haagener Straße auf-

nimmt. Ebenfalls ist die Turmstraße eine Veloroute in den westlichen Teil der Innen-

stadt, in die Tumringer Straße Richtung Schwimmbad und in die Nordstadt, zum Rat-

haus. Die Fahrräder müssen problemlos an den Lörracher Bahnhof gelangen und 

auch an ihm vorbei.  

 

Ähnlich wie bei der Planung und nun bei der Realisierung der Umgestaltung des 

Bahnhofsplatzes sehen wir die Bedürfnisse des Radverkehrs bei der Planung der 

Umgestaltung der Palm- und Turmstraße weder ausreichend diskutiert noch berück-

sichtigt. Da die Stadt Lörrach sich ambitionierte Ziele bezüglich einer Steigerung der 

Nutzung des Fahrrades gesetzt hat, erscheint es nicht konsequent, die Bedürfnisse 

des Radverkehrs bei einer Maßnahme bzgl. Umgestaltung von Verkehrsflächen nicht 

ausführlich zu untersuchen. 

 

Letztlich kann nur mit optimalen Randbedingungen für den Fuß- und Radverkehr, so-

wie für den ÖPNV eine Verkehrswende in Lörrach gelingen und nur dann kann die 

Stadt Lörrach ihre formulierten Klimaziele auch erreichen.  

 

Der Radverkehr und seine Bedürfnisse müssen bei Planungen mit Priorität berück-

sichtigt und Maßnahmen immer dahingehend bewertet werden, inwiefern sie die At-

traktivität des Radfahrens in Lörrach signifikant steigern, so die Forderung der Grü-

nen. 
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